
Ob als besonderes Geschenk
oder als Anlage: Gold- sowie 
Silbermünzen lassen sich in
verschiedenen Größen, Prägun-
gen und Wertigkeiten erwerben.
Während einige Exemplare an
ihrem reinen Materialwert ge-
messen werden, gibt es andere,
die aufgrund ihres historischen
Bezugs oder aber einer limi -
tierten Auflage einen speziellen
Sammlerwert besitzen. Dominik
Lochmann, Geschäftsführer ESG
Edelmetall-Service GmbH & Co.
KG, klärt häufige Fragen zum
Thema Münzen. 

1. Welche Gold- und 
Silbermünzen gibt es 
auf dem Markt? 

„Es gibt ein großes Angebot an
Münzen aus verschiedenen Län-
dern, in verschiedenen Größen
und teilweise wechselnden 
Prägungen. Silbermünzen wie
die kanadische Maple Leaf, 
der Wiener Philharmoniker und 
die American Eagle haben ein
gleichbleibendes Münzbild. Wo-
hingegen der China Panda, die
australischen Kookaburra- oder
Koala-Münzen ein jährlich
wechselndes Motiv aufweisen
und für Käufer daher vor allem
als Geschenk attraktiv sind.
Aber auch sogenannte Umlauf-
goldmünzen, die früher tatsäch-
lich im täglichen Zahlungsver-
kehr eingesetzt wurden, lassen
sich auf dem Edelmetallmarkt
finden. Bekannteste Exemplare
stellen beispielsweise die deut-
schen Reichsgoldmünzen aus
Preußen, Wilhelm der I. und 
Wilhelm der II., oder die engli-

schen Sovereign-Goldmünzen
dar. Daneben gibt es reine An -
lagegoldmünzen, von denen der
südafrikanische Krügerrand, der
seit 1967 geprägt wird, den mit
Abstand größten Marktanteil
besitzt. Viele Länder geben auch
regelmäßig limitierte Sonder-
münzen heraus.“

2. Worüber sollte ich 
mich vor einem Kauf 
informieren? 

„Zunächst sollten Verbraucher
überlegen, ob sie lieber wenige
große oder viele kleine Münzen
erwerben möchten. Je größer 
die Münze, umso geringer fällt
der Aufschlag auf den reinen
Edelmetallwert aus. Jedoch si-
chern sich Anleger durch kleine
Münzen flexiblere Verkaufsmög-

lichkeiten. Silbermünzen besit-
zen in der Regel einen Silber -
gehalt von mindestens 99,9 Pro-
zent. Bei Goldmünzen gibt 
es Produkte mit 90, 91,6 oder 
99,99 Prozent Goldgehalt. Bei
Letzterem sprechen Fachleute
von Feingoldmünzen, die jedoch
sehr weich sind und eine emp-
findlichere Oberfläche aufweisen.
Deshalb sollten Besitzer Mün-
zen wie die Maple Leaf nicht aus
ihrer Aufbewahrungskapsel ent-
nehmen. Robuste Legierungs-
münzen wie der Krügerrand 
lassen sich dagegen auch in die
Hand nehmen, um das Gewicht
zu spüren und die Münze ge-
nauer zu betrachten.“ 

3. Wann wird eine Münze
zu einem Sammlerstück? 

„Zu einem Sammlerstück wird
eine Münze dann, wenn Besitzer
einen speziellen Typ auch tat-
sächlich nach Jahrgängen sor-
tieren – so zum Beispiel bei exo-
tischen Reichsgoldmünzen klei-
nerer Prägegebiete oder aber
Münzen einiger modernerer
Exemplare mit jährlich wech-
selndem Prägebild wie dem
Panda der Lunar-Serie oder auch
Euro-Goldmünzen der Bundes-
republik Deutschland. Oftmals
beginnt die Sammlung mit ei-
nem Geschenk, woraufhin der
Empfänger andere Jahrgänge
selbst nachkauft. Das Alter der
Münzen spielt hierbei also eher
eine untergeordnete Rolle. Ob
die Münze dann im An- und Ver-
kauf auch teurer ist als eine nor-
male Anlagemünze, hängt von
Angebot und Nachfrage ab.“ 

4. Sollte ich eher in gängige
Anlage- oder in Sammler-
münzen investieren? 

„Um ein reines Edelmetall -
investment fernab von Barren
oder Tafelbarren zu tätigen, soll-
ten Anleger schlicht die Münzen

auswählen, die ein möglichst ge-
ringes Präge- beziehungsweise
Handelsaufgeld auf den reinen
Edelmetallwert aufweisen. Am
unkompliziertesten gestalten sich
dabei gängige Anlagemünzen,
sogenannte Bullion Coins, da 
ein Sammlerwert hier gar keine
Rolle spielt. Wer Spaß am Sam-
meln hat und die Münzen nicht
nur bis zum späteren Verkauf im
Tresor oder Schließfach ver-
wahrt, für den stellen Sammler-
münzen eine gute Alternative
dar. Gerade bei alten Umlauf-
goldmünzen kommt noch der 
geschichtliche Aspekt dazu – ein
Goldstück zu besitzen, das be-
reits Kriege und Krisen überdau-
erte und mit dem unter Umstän-
den schon unsere Vorfahren ihre

Geschäfte des täglichen Bedarfs
erledigt haben. Um einen Samm-
lerwert zu erzielen, müssen Be-
sitzer beim Verkauf jedoch erst
einen Interessenten finden, dem
genau der zu veräußernde Jahr-
gang in seiner Kollektion fehlt.
Ob eine Münze dann eine höhere

Rendite als den Edelmetallwert
erzielt, hängt zusätzlich davon
ab, ob das Sammelgebiet zum
Zeitpunkt des Verkaufes gerade
attraktiv ist. Da Privatanleger in
der Regel einen schnellen Ver-
kauf bevorzugen, empfiehlt sich
für sie eher eine Investition in un-
komplizierte Anlagemünzen.“ 
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Gold- und Silbermünzen auf dem Prüfstand
Dominik Lochmann gibt im Interview wichtige Hinweise zum Anlegen und Sammeln von Gold und Silber.
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Straumann feiert sein 60- jäh -
riges Firmenjubiläum: Das 1954
von Reinhard Straumann ge-
gründete Forschungsinstitut ge-
hört weltweit zu einem der füh-
renden Anbieter von Dental -
implantaten mit über 2.200 Mit-
arbeitern. 
Die Firmengeschichte ist eng 
mit  einem Skiunfall des Firmen-
gründers verbunden: Im Winter

1925/1926 stürzte Reinhard
Straumann beim Skispringen
schwer. Der Unfall veranlasste
den in der Uhrenindustrie täti-
gen Ingenieur dazu, in seinen
Forschungsarbeiten auch die
Biologie der Knochenstruktur
zu untersuchen. Dies legte die
Basis für die Erfolgsgeschichte
des Unternehmens, meint sein
Enkel und heutiger Aufsichtsrat

Thomas Straumann: „Als mein
Großvater Reinhard fast dreißig
Jahre später im Jahr 1954 mit
meinem Vater Fritz die Institut
Straumann AG gründete, waren
seine Beiträge zur Grundlagen-
forschung und die wissenschaft-
lichen Kontakte, die er dabei ge-
knüpft hatte, äußerst wichtige
Bausteine, auf  denen das Unter-
nehmen aufbauen konnte.“ 

Nachdem Straumann sich in 
den 1950ern zuerst auf die Trau -
ma tologie und Osteosynthese
konzentriert hatte, beschäftigte
sich das Unternehmen in 
den 1960er-Jahren erstmals mit
zahnme dizinischen Fragestel-
lungen. Es entwickelte funktio-
nal geformte, korrosionsresis-
tente Zahnaufbauschrauben für
eine Studie an der Universitäts-
klinik Zürich. 1974 führte Strau-
mann die weltweit ersten ein -
zeitigen Hohlzylinderimplan-
tate ein, 1976 folgte ein schrau-
benförmiges Zahnimplantat aus
reinem Titan. 
Der Nachweis der Implantat-
Osseointegration Ende der
1970er durch  Professor André
Schroeder in Bern gilt als wis-
senschaftlicher Durchbruch für
das Straumann Dental Implant
System. Unter der Leitung von
Dr. h.c. Fritz Straumann und Pro-
fessor André Schroeder wurde
1980 das Internationa le Team für
Implantologie, ITI, gegründet.

1990 übernimmt Thomas Strau-
mann die Führung des Instituts
Straumann, das sich nun auf 
die orale Implantologie fokus-
sierte. Mit den neuen Oberflä-
chen SLA und SLActive sowie
dem Material Roxolid hat Strau-
mann in den letzten 20 Jahren
wichtige Neuentwicklungen ein-
geführt. Unter dem Motto „Sim-
ply doing more“ will das Unter-
nehmen auch in
Zukunft mit Inno-
vationen seine Stel-
lung im   Implan-
tologiemarkt aus-
bauen. 

Von der Uhrenfeder zum führenden Implantatsystem
Straumann hat sich seit der Firmengründung vor 60 Jahren vom kleinen Forschungsinstitut zu einem führenden Implantatanbieter entwickelt.
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Abb. links: Werkstatt in Waldenburg in den 1950er-Jahren. – Abb. rechts: Heutiger Arbeitsplatz bei Straumann in Villeret. (Quelle: Straumann)
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